
Bei dem Bankett

Stegmaier's vier

Stegmnier Brau Kompanie,

«tll, «-»-«, tS3Z.

I-Ivvtrio
Studio,

4SI Lickawanua Aveune,
Tcranton, Pa.

UPhotographische Arbeiten jeder Ar!
«erde» von uns gut und billigbesorgt,
unter Garantie bester Zufriedenheit.

Henry Frey.

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agentur,

Reu«« PH»»« ZVZ. -Itt« «So-S.

"Die Otkre."
IU3 Wgaming

Erorye Uinbark. Eigenthümer.

Wm. F. Kiesel,
Paffage- Notariats- und Bant-

Geschäft, Fener-Lersichernng.
ICtablirt

Deutsche

Schön - Färberei,
Z27 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigeiith

Eisenbahn Zeittabelle.
Del«»»re, ijackal»««»» »»d vester» Sah».

InNiaft den 2t. Zual tS»«i.
Eidlich Srr-nton für N«» Zort

um

r»d»danna, k.tlt
A»r»l«ch-F!i'Buffa>° um t.15.k.25u.5.00

II Bü>

-« ?,«?! 2 05.^
Airtzlich Hur Buffalo um I.tS, und

S.2S M°r., t.SS. K.»N und 11.10 Na»«.

und tv.tv Vormittag»
»l»«m»>mr« Li»M«»??-»>-«> Snanlon

(La»rel Linie.)

t.M??.mL«.»a'M»rg'N«. Vw M°r.

«Sonnige» und alle nachfolgend, ,«aniig Mi-
nuten dl« l2 «XI Nacht«. inWii.

M»»«»« dl» 7.19 >de»d«. und teesen in Wii-
se»-L«ne M ein

r»si» «'-aft am q^lulNW?!"'^

Vermischte« Inland.
In New Jork starb im Alter von

64 Jahren der bekannte Musiker und
Orchesterdirigent Henry Wolfsohn.

Mehreren lausend Angestellten der
Republic Jron <k Steel Co. wurde eine
Lohnerhöhung von 10 Prozent bewil-
ligt.

George Essigke, seit fünfzehn Jah-
ren Kapellmeister in West Point, beging
Selbstmord, indem er VeuchtgaS ein-
athmete.

Das Grande Pointe Hotel auf
der Harfen« Insel im St. Clair Fluß
wurde durch Feuer zerstört. Schaden
t100,00».

?ln Philadelphia zerstörte ein
Feuer da« Pelzwaarengeschiift von
Schmoele L Eo.. No. 12»4 Chestnut
Straße, und richtete einen Schaden von

5200,000 an.

Gräfin von Aberdeen, Gattin de«
Lord-Leutnant« von Irland, ist nach
Amerika gekommen, um hier den Kampf
gegen die .Weiße Pest-, Tuberkulose,
wirksamer führen zu können.

Da» Sltidtchen Zephyr, Brown
County, Texas, wurde von einem Wind-
sturm heimgesucht. Ein Theil de« Or-
te» ist zerstört, und 30 Menschenleben
fielen dem Sturm zum Opfer.

Ein Feuer, dessen Entstehungsur.
fache unbekannt ist, richtet« in der Eho-
koladen-Fabrik von Stollwerk <d Eo. in
Walerside, Conn., einen Materialscha-
den von »7(1,«XI an. der durch Versicher-
ung gedeckt ist.

Herr John Mitchell, der frühere
Präsident der United Mine Worker« of
America und jetzige Sekretär der Eivic
Federativn. ist niit seiner Familie von

Spring Valley, JUS. ,u dauerndem

Aufenthalt nach New Jork übergesie-
delt.

In Prof. Ernst i!. Wolf, der im
Aller von 4K Jahren starb, hat da«

Deutschlhum von St. Louis einen seiner
besten und tüchtigsten Vertreter verloren,
und mit tiefem Bedauern werden seine
vielen Freunde die Nachricht von seinem
Tod vernehmen.

Laut einer Meldung an da« lu-
stizamt haben die Missouri Pacific-
Bahn und die St. Louis, Jron Moun-
tain <ic Southern-Bahn sich in Attle
Rock schuldig vekannt, da» Ar»i>Rabatt-
gesetz verletzt zu haben. Sie wurden

darauf um je 515,000 bestrast.

In Madrid, der Hauptstadt Spa-

nien», wüthet zur Zeit eine furchtbare
Typhu»-Epidcmie.

In Gens ist der Philosoph und
Pädagoge Jule» Ernst Naville im Aller
von dreiundneunzig lahren dahinge-
schieden.

Fürst Eristoff, ein prominente»
Mitglied der ?Union der Union»", ist
aus seinen Besitzungen bei Kloniefs in
Rußland ermordet worden.

Ein beklagenSwerthe» Unglück
wird aus Gambsheim gemeldet. Ein
Rheinboot, in welchem sich fünf Arbei-
ter befanden, kenterte, und die sämmt-
lichen Insassen ertranken.

Unerwartet günstig lauten die tele-
graphischen Nachrichten Uder das Befin-
den de» Kardinal-Fürstbischof» Dr.
Kopp. Zum ersten Mal wird eine ent-

schiedene Besserung konstatirt.
Au« Schanghai wird gemeldet,

daß in den chinesischen Provinzen Kiang.
Su, Auhwei, Kiangsi, Hohan und Schan-
tung eine große Dürre herrscht, die der

Ernte gefährlich zu werden droht.
Die Festung Ehrenbreitstein im

preußischen Regierungsbezirk Koblenz
wird geschleift werden. Der Beschluß
war von der Militärverwaltung schon
vor längerer Zeit gesaßt worden.

Ein Feuer, das am 2S. Mai in
Novo NikolaivSk, Rußland, ausbrach,

zerstörte B(Xi Häuser. Die Obdachlo-
sen wurden in Schulen und anderen
öffentlichen Gebäuden untergebracht.

Dr. Theodor Barth, einer der

Führer der »Freisinnigen Vereinigung"
im deutschen Reichstag, starb in Baden
Baden, Deutschland, im Alter von bei-

nahe K 0 Jahren. Er war am IS. Juli
1843 in Duderftadt geboren.

Die Kaserne de« vierten Pionier-
Bataillon« in Magdeburg ist theilweise
ausgebrannt. Trotz gewalliger An-
strengungen der Löschmannschaften, wel-
chen die Pioniere schätzenSwerthen Bei-
stand leisteten, wurde die Munitions-
kammer völlig in Asche gelegt.

General-Oberst Freiherr v. der
Goltz, Generalinspekteur der sechsten Ar-
meeinspektion, geht nach KoPstantinopel

sen. Der Kaiser hat seine Zustimmung
gegeben.

ttus vem Zoo.

Beobachtungen bei neuen im Garte»
geborenen Ankömmlingen.

Rücken gegen den Wind auf die Erde
legt, den Hals und Kopf weit ausstreckt
und an den Boden schmiegt, genau wie

draußen in der Wüste, wenn die grause
Gewalt des Sendsturms sie bedroht.
Die Versuche de» Zungen werden von
der Kamiilmutter mit energischen gut-

Hunde siegesgewiß aufnehmen kann.
Neben den Wölfen spielt jetzt eine

lustige Familie kleiner Schakale; auch

es in's eisige Bassin geworfen, so daß

Ofen, hüllte es in Tücher, gab ihm
Milch, aber das Schicksal war nicht

mein, hüpfen weiter, ein Anblick von
rührender Komik, dem sich kein Be-
obachter entziehen kann.

dererziehu Richter Mat-
thew G. Reynolds in St. Louis, Mo.,
hat unlängst die interessante Entschei-
dung abgegeben, daß voreheliche Ab-
machungen bezüglich des Religionsbe-
kenntnisses, in welchem die aus der Ehe
hervorgehenden Kinder erzogen werden
sollen, gerichtlich nicht durchgesetzt wer-
den können. ES ist dies der »rste Fall,
in welchem gerichtlich erkannt wird,

daß es kein staatliches Mittel gibt, um
derartige Abmachungen, welche unter
Ehegatten verschiedenen Religionsbe-
kenntnisses nicht selten sind, durchzu-
setzen.

Gold und Silber.

anen Werth von rund P 3,400,000,000,
röhrend für die vorausgegangenen IS

Zahre die Goldproduktion nur §2,400,-
XX»,000 betrug. Den Gesammtbetrag
zer Goldproduktion feit 1492, d. h. seit

iuf rund P13?00V,000,000 berechnet.

Theil/ der Gefammtproduktion von
513,000,000,000 verschwunden, und
»ach den besten 'Schätzungen beträgt

>orhand?ne^
XX), wovon ein Drittel in den letzten
>ehn Jahren, die Hälfte in den letzten
ZK Jahren und drei Viertel in den

ind. Von dem Gefammtquantum von
Sold, welches seit der Entdeckung der
reuen Welt produzirt wurde, kam ein

Von diesen Z13,000,000,000 in

haben, sind zur Zeit etwa P 7,000,000,-
XX) als Zahlungsmittelentwed« ün
Umlauf« od« dwien als Unterlage
für Umlaufsmittel. Am größten ist
der Bestand an gemünztem Gold und

fl,163,000,000; diesen zunächst kommt
das deutsche Reich mit 51,044,(XX),(XX),

an vierter Stelle Ruß-
land mit §917,000,000 und erst an
sechster Stelle Großbritannien, d. h,
das Vereinigte Königreich, mit §566,-
000,000 Gold, denn mehr als dieser
Betrag ist in den britischen Besitzungen,
Australien, Kanada, Indien, Süd-
afrika und den britischen Südsee-Nie-
derlassungen im Umlaufe.

Bei der Meyer - Calton - Mine im

welche zum Kostenaufwand von etwa
ZV Cents die Tonne zehn Tonnen gold-
haltiges Erz zerkleinern, und in Kali-
fornien werden Bagger angewandt,
welche zu einem Kostenaufwand« von
fünf Cent« die Kubityard 70,000
Tonnen goldhaltigen Schwemmsand
im Monat ausheben. Die Chemie hat
noch mehr geleistet als die Bervoll-

des Cyan und Brom-Cyan-Verfahrens
ist es möglich, Golderze zu verarbei-
ten, deren Ausbeute sich vor 20 Jahren
nie gelohnt haben würde. Von allem
neuen Golde kommen etwa 86 Prozent
als Geld in Umlauf, und nur 16 Pro-
zent finden ihren Weg in das Gewerbi
und Kunstgewerbe.

bers, welches seit? 492 in allen Berg-
werlen der Welt produzirt wurde, fak-
tisch dem des produzirten Goldes
513,000,000,000 gleich. Die jähr-
liche Produktion von Silber fährt fort,
was Qualität und Prägewerth betrifft,
langsam und stetig zuzunehmen. Im
Jahre 1907 wurden 186,000,000 Un-
zen Silber produzirt. gegen 160,000,-
000 im Jahre 1897; der Prägewtrth
war im Jahr 1907 §239,000,000, ge-
gen §207,000,000 im Jahre 1897.
Der kommerzielle Werth des im Jahre
1907 produzirten Silbers war §122,-
900,000, gegen §96,000,000 im Jahre
1897.

Abdul Hamids ?Titel."
Abdul Hamid erfährt das Schicksal

aller gestürzten Despoten. Er wurde
früher in den Himmel gehoben und jetzt

wird er verflucht. Hier eine kleine
Blüthenlese der Titel, die ihm sein
Volk bis zu seinem Sturze beilegte:

Fürst der Rechtgläubigen, Kaiser der
Kaiser, GotteS Schatten auf Erden,
Kalif des Propheten, Herr beider Wel-
ten, König der Weltmeere und der Wel-
tenländer, Beherrscher aller Menschen.

Und jetzt zirkuliren folgende, lie-
benswürdigen Bezeichnungen: Berräch-
ter des Propheten, Eidbrüchiger Hund,
den GotteS Strafe ereilen wird, Un-
gläubiger Ursurpator des Heiligen
Thrones Mohammeds, Grausamer
Bluttrinker von Stambul. Offiziell
aber heißt er nunmehr Abdul Hamid
Effendi, das heißt: Herr Abdul Ha-
mid.

Rußland, das Land
der weiblichen Verbre-
cher. Nach kürzlich in Petersburg
fertiggestellten Statistiken iiberragt
das weibliche Element das männliche
in den Großstädten, wenn eS gilt, zu
morden, zu vergiften, zu plündern,
Ehebruch zu treiben und ... einzubre-
chen. Für die Städte Petersburg,
Moskau, Kiew, Kasan z. B. ist in der
Statistik ausgeführt, daß dort auf
100 abgeurtheilte männliche Verbrecher
immer 107 Frauen kommen. Wegen

Giftmordes wurden im letzten Jahre
in Ruhland allein 312 Frauen abge-
urtheilt.

Durch die Kriege im 19.
Jahrhundert haben nach einer Ausstel-
lung circa 14,000,000 Menschen ihr
Leben verloren. In diese Zahl sind
diejenigen, die ihren Wunde» oder
Krankheiten und Seuchen erlagen, ein«
geschlossen.

«efchaii."

Ueber Reschad Effendi, der jetzt als

im ?Corneae della Sera": Reschad,
der Bruder Abdul Hamids, hatte nicht
einmal den Titel Pascha, den jeder

irrigerwerf« manchmal den Titel »kai-
serlich« Hoheit" beilegte.

Bis zum 24. Juli vorigen Jahres

dacht hatte, daß sie im Berichterstatten

Bon Zeit zu Zeit konnte man auf den
Straßen von Sonstanttnovel dcn Wa-
gen des Thronfolgers mit einer gro-
ßen Eskorte sehen: diese Eskorte be-

anzuschauen. Einmal wurde in dieser
Weise sogar der italienische Geschästs-

Borfchrift sei. Die Borschrift, hielt

Sultan mißfalle; denn eS gebe Leute,
die den Tod des Kalifen wünschten,
um Reschad den Thron besteigen zu

sien angegliedert worden. Die erste
Schul« dieser Art wurde von Dr. Pa-
trick Alexander an den alten berühm-
ten United Service Colleges in Wind-

Fortschritte der praktischen Luftschiff-

fenplatze im Freien auSprobirt werden.
Bisher wurden in der Schule zu Wind»
for etwa 2S kleine Flugmaschinen von

über dem Boden erhoben hat.
Der Großvater der Ex-

kaiserin Eugenie war ein
gewisser »William Kirkpairick, der in
Belfast einen Materialwaarenladen
hatte. Der Kleinhändler wanderte
später nach Amerika aus, wo er zu An-
sehen und Vermögen kam. Bon hier
wurde er als Konsul der Ber. Staa-
ten »ach Malaga geschickt, wo er die
älteste Tochter eines Belgiers Namens
Grevigny heirathete. Eine Tochter aus
dieser Ehe heirathete den Marquis de
Montijo, nach dessen Ableben die Witt-
we ihre Tochter Eugenie auf einer Reise
durch Europa mitnahm. Bei dieser
Gelegenheit traf Eugenie mit dem
Prinzen Louis Bonaparte zusammen,
bekannte sich als eine seiner Anhän-
gerinnen und heirathete dann bekannt»

Das Choralcelo.

In der Bostoner Symphony Hall
wurde vor Kurzem ein neues Instru-
ment erprobt, das sich des größten In-
teresses aller Anwesenden erfreute und
wohl danach angethan scheint, sich
große Bedeutung zu verschaffen. Es
handelt sich um das Choralcelo, bei

außergewöhnlicher Fülle und Reich-
thum, und er erzeugt musikalische
Klangfarben, welche, wenn sie auch

folgt dem Impuls ohne Pause.
Das sowohl bei Saiten, als bei Blas-
instrumenten nothwendige .Zeitinter-

selbst stolz^nannte?Mr. P. Truefitt, ist

Sein Geschäft liegt in der vornehmen
Bondstreei, und alle Mitglieder der

sashionablen Gesellschaft kannten und
schätzten ihn. Nicht nur die Herren,
sondern auch die Damen, denn er

wußte immer Rath, auch in den schwie-
rigsten Fällen. Natürlich rasirte und

frisirte er nicht selbst, sondern das
überließ er seinen Angestellten, sogar,
wenn es galt, ein gekröntes Haupt zu
beschneiden. König Alfons von Spa-
nien, der ermordete König von Portu-
gal und viele andere Monarchen gehör-
ten zu seinen regelmäßnen Kunden. Er
persönlich erledigte nur den wissen-
schaftlichen Theil, das heißt, er stand
mit seinem Rath zur Beifügung, wenn
es irgend eine schwierige Frage z>» lö-

häufig auch eine ganze, und man er-

zählte sich, daß zur Zeit der Londoner
Saison der Glückliche jeden Nag über
100 Kunden abfertigte, was ihm also

eine schöne Summ« Geldes eingebracht
haben muß. Sein Einfluß in der vor-
nehmen Gesellschaft und damit in
ganz England war groß; er konnte sich
zum Beispiel rühmen, die Nachtmütze
abgeschafft zu haben, die dort bis in
die 60er Jahre noch sehr gebräuchlich
war. Truefitt war der erste, der es

muß, und er behauptete später auch,
daß, seitdem England auf seinen Rath
gehört, die Zahl der Kahlköpfe abge-

Riesige t e st ei n.

Washington die Erlaubniß erhalten,
einen von ihm im Dezember 190? im
»Washington National Forreft" ent-
deckten Meteorstein, der nahezu

Welt. Er hat eine Läng« von zehn
' Suß, ist vier Fuß hoch und sechs Fuß

Ein
großerDiamlMt

Aus kleine» Anzahlungen.

zZS.oo-Zl.oo die Woche.

t50.00-Zl.oo die Woche.
tloo.oo-Z2.00 die Woche.

Vertrauensvoller

Bequemer

Kredit.

Bee Hivr

Jewelry Co.,

W Spruce Straße.

KK/WK LIM.,
Sommer Kleidung.

Niedrige Schuhe nnd Stroh
Hüte

Kramcr Bros..
325 Lackawauna Avenne.

W. 55. Vaughan,

Grundeigenthum

Gekauft Verkauft,

Vermiethet.

Deutsch gesprochen.

G. G. Hoffmann,
426> Spruce Str.,

Pauli Gebäude,

Zimmer No. SIS

Augenarzt und

Alt
Weivelvera.

Restauration»
lit darte, Lsdle ck'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».

«lbert Aenke. Sigmth.

SV« 210 Penn Avenue.

Lohmanu s ..

.. Restaurant,
S2Z und 325 E»r»ee Etraße.

St, So»!« »nh«>iserM»lch. »»>

«arm« «»» »alt« Speise«

zu jeder I»>e«,eil, >ll« DeUkateffe» »ee Zotz
»«zeit. lii»litchhaltij« Uutwahl der bi?»

Ignatz Jmetbopf,

Jakob Geiger, jr.
»»? »«»«r »»««««.

«ei,er', ?««»ch" slv »ent«) «d
?«»lid »«Hut" lb «nittl, -

«I, alt» ei«r »»tr« reine, II
,«ree testen« ,i> «»»fehle» st»». Ar»»»» tz«lt«
>ch et»» ~I« «»«»«HI »»den» limine», ««»ch»
««»«t, Pfeift» ,»» Hollch, Artikel.


